y 
ia / Wachdem einige Meiſbraͤuche bey der 
„ Pominics⸗Rreyheit / fo die Rremhden alsdann zugenieſſen 
A baben / von Zeit zu eit immer mehr und mehr eingeriſſen / welche zum merck⸗ 
. lichen Schaden der gemeinen Buͤrgerſchafft gereichen / fo haben wir theils inhærirende dem 
Anno 1674. den 3. Auguſti aus Schluß Saͤmptlicher Ordnungen publicirten Edict, theils 
aus abermabligen der Loͤblichen Ordnungen Schluß / den puner in der Wilkuͤhr folgender maſſen erklaͤren und 
ſuppliren wollen / daß nehmlich die Frembde ihre Wahren welche fie länger als 14. Tage vor dem Dominic 
allbie zu Stelle gehabt / fo wie vor / alſo auch in der gewoͤhnlichen Dominics⸗Zeit / an niemand anders als 
an Buͤrger / und nur allein die Wahren / welche innerhalb den 14. Tagen vor dem Dominic anbero gee 
kommen / in der Oominics- Zeit an Frembde zuverhandeln befuget ſeyn follen/ daß auch ferner die Frembden 
was fie von Frembden in wehrender Dominic⸗Zeit kauffen / in derſelben Zeit Frembden oder Bürgern wieder 
verkauffen mögen / jedoch von ſolchen Wahren zuverſtehen / die alsdann hier zur Stelle find / und fort geliefert 
werden / und daß die Frembden gehalten ſeyn ſollen / die Wahren welche fie in der Zeit von Frembden gekaufft 
und zur Seewerts ausſchiffen wollen / in derſelben Dominics⸗Zeit auff der Kammer anzuſagen auff gewiſſe 
Schiffe ſo hie zur Stelle ſind / auch auff 1 Gewiſſen anzudeuten / daß der Handel in wehrender Donnnics⸗ 
Zeit getroffen / wie denn auch daß die Livrantz⸗Kaͤuffe zwiſchen Frembden und Frembden gaͤntzlich follen 
verbothen ſeyn / und da irkein Unterſchleiff in dieſen Stuͤcken vorgehen wuͤrde / daß derſcbe mit mercklicher 
Straffe nach Gelegenheit der Sachen foll angefeben werden. Wornach ſich ein Jeder zurichten und für 
chaden wird zu huͤten wiſen. Gegeben auff unſerm Rahthauſe den 21. Marti Anno 1690, 
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der Stadt Danesicy 


